Feedbacks Supervisionsseminar Gauting vom 10.4.-11.4.2010

Dozenten: Josef Graspeuntner (J.G.), HP Klassische Homöopathie

    Stefan Riehn (S.R.) Diplom Supervisor DGSV
Gelungene Fortbildung für die BKHD-Supervisoren in Gauting

Am 10./11. April 2010 fand in den Räumen der Akademie in Gauting das diesjährige Seminar für die Aus- und Weiterbildung der BKHD-Supervisoren statt, wie immer veranstaltet durch den Verein für Supervision und Weiterbildung in der Homöopathik.
Die Leitung hatten der Supervisor Stefan Rien und Josef Graspeuntner übernommen, wobei Josef sowohl seine reiche Erfahrung als homöopathischer Therapeut als auch als langjähriger Leiter homöopathischer Arbeitskreise einbringen konnte.
Mit diesem gut aufeinander abgestimmten Leitungsteam hatten die 15 Teilnehmer Gelegenheit, ihre Erfahrungen in vielseitiger Form zu erweitern.
In Rollenspielen mit Außen- und Innenkreis konnten typische Situationen geübt und beobachtet werden, so z.B. das Anbringen berechtigter Kritik, das Verhalten bei starker Konkurrenz unter Teilnehmern oder der Umgang mit schwierigen Situationen in der Problemfallsupervision.
In konstruktiven Diskussionsrunden wurden eigene Standpunkte überprüft (z.B. „welchen Wert messen wir unserer Arbeit bei?“). Die vertrauensvolle Arbeitsatmosphäre erlaubte auch einen intensiven Erfahrungsaustausch, so dass die „Anfänger“ im Supervisorenbereich von der reichen Erfahrung der in der Gruppenleitung erfahrenen Kollegen profitieren konnten.
In unaufdringlicher, strukturierter Moderation gab Stefan Rien dem Ablauf einen klaren Rahmen und „unterfütterte“ die praktischen Übungen mit dazugehörigem Theoriewissen (Auftragskarussel, Übertragung, Gruppenanalyse…). 
Josef Graspeuntner, durch dessen Einsatz und „Herzblut“ die Fortsetzung dieser vor drei Jahren gestarteten Seminarreihe überhaupt erst möglich wurde, ließ die  Teilnehmer an seiner reichen Erfahrung als langjähriger Leiter auch großer Arbeitsgruppen teilhaben. Immer wieder zeigte er die Notwendigkeit auf, sich über die eigene Rolle und den damit verbundenen Auftrag klarzuwerden. 
Dabei konnten die Teilnehmer das ganze Wochenende beobachten, wie gelebte Wertschätzung der Kollegen und ihrer Beiträge in der Praxis aussieht – ein besonderer Dank an Josef für die so entstandene harmonische Atmosphäre!
So konnten alle Teilnehmer aus diesem Seminar praktische Anregungen für ihre weitere Arbeit mit nach Hause nehmen – der Termin für das nächste Jahr ist schon fest eingeplant!

Viola Deppe-Roepke

Feedbacks der TeilnehmerInnen 2010 in Gauting:

1. Viel bessere Struktur als letztes Jahr – Danke

Schön, das S.R. immer wieder „zusammenfasste“ nach jeder Einheit.. Gutes Zusammenspiel der Dozenten. Angenehme Gruppe – stimmig, „wertschätzend“.

=> weitermachen, 2x im Jahr 1 Tag, mit Liebscher und Riehn im Wechsel-

Themenwunsch: Burn out.

2. J.G. und S.R. haben ein sehr gutes Teamteaching an den Tag gelegt. Herzlichen Dank Euch!

Das Seminar war sehr interessant und Gewinnbringend! S.R. hat es sehr gut verstanden die Interessen der Teilnehmer aufzugreifen, zu bündeln, seine eigenen Ideen und Theorien einzubringen, so dass bestimmt jeder, mit gutem Rüstzeug ausgestattet, zurück in die Praxen fahren wird. Ich freue mich schon auf das Folgeseminar!

3. Gute Strukturierung des Ablaufs. Durch zurückhaltende Einschaltung von Gruppenarbeit mehr Zeitgewinn um Inhalte zu verdichten (bei allen Vorteilen der Gruppenarbeit geht immer relativ viel Zeit verloren). Innenkreis – Außenkreis – Arbeit ist effektiver.

4. Sehr konstruktive Atmosphäre, Leitung sehr harmonisch. Sehr gut: S.R.`s zusammenfassende Bemerkungen, strukturierte Theorieblöcke. J.G.: sehr wertvolle Hinweise. Super Team!! Positiv: nicht zu jedem Thema alle einzeln befragen, auch mal zulassen, dass manche nichts sagen wollen.

5. Sehr kompetente Stoffaufarbeitung, flexibles Eingehen auf die Bedürfnisse der Teilnehmer. Besonders die Inputs der heterogenen Gruppe fand ich sehr inspirierend, die konkreten Erfahrungen der erfahrenen Teilnehmer sind so hilfreich. Vom Inhalt und den Referenten hat es sehr gut gefallen. Vorschlag für´s nächste Mal: Wie begleite ich einen Krebspatienten im letzten Stadium? Was passiert mit mir dabei? Wie kann ich so eine Begleitung in der Supervisionsgruppe stärkend unterstützen? Ich freue mich sehr, wenn die Gruppe bestehen bleibt und weiterhin so liebevoll und behutsam getragen wird – danke Josef! Vielen Dank auch an S.R.

6. Das Seminar hat mir gut gefallen. Der Stoff wurde gut und kompetent vermittelt. Vielen Dank für das Supervisionshandbuch. Es ist ein guter Leitfaden für unsere Arbeit. Das Arbeiten in der Gruppe war sehr fruchtbar und angenehm. Vielen Dank an S.R. und an J.G., ich freue mich auf das nächste Supervisionsseminar.

7. Ich habe in diesen Tagen viel gelernt, besonders eindrucksvoll waren für mich die beiden Übungen mit Innenkreis – Außenkreis.
8. Einführung Tiefenpsychologie – Erstinterview zu theoretisch. Kürzere Inputs vor/zwischen konkreten Themen – Problemen – sind viel besser.

Wunderbare Gruppendynamik, wertschätzend, Arbeitsfreudig, vertrauensvoll – hier ist viel Wachstumspotential wahrzunehmen.

Die Gruppe hat sich gut zusammengefunden. Es gibt viele praxisnahe, konkrete Antworten auf konkrete Fragestellungen und zentrale Praxisthemen. Es baut sich ein wunderbares Erfahrungsfeld auf. Die Praxisnähe darf im nächsten Jahr weiter ausgebaut werden. Theoretische Sequenzen, wie die vom Samstagvormittag sollten nicht in dieser Länge gebracht werden. 
